
Abblendfichtverzogerung

Durch einen kurzen Tastendruck wird das Abblendlicht des Kraftfahr-
zeuges eingeschaltet, urn automatisch nach einer vorher festgelegten
Zeitdauer wieder zu verlöschen. Durch die groJ3e Helligkeit der Schein-
werj'er kann die Garage im ailgerneinen sicheren Schrittes verlassen
werden, ohne dafi man sich im trüben Dämrnerlich t oder gar im Dunkein
vorantasten miii).

Aligemeines
Schaltungen zum verzögerten Ausschalten
der Kfz-lnnenbeleuchtung sind bereits seit
langerer Zcit bekannt und auch erfoigreich
im Einsatz. Da zum sicheren Verlassen der
Garage o. a. die Helligkeit der Innenbe-
Ieuchtung zuweilen jedoch nicht ausreicht,
haben wireine Schaltungentwickelt, die auf
Knopfdruck das Abblendlicht des Kraft-
fahrzeuges ein-und nach einereinstellbaren
Verzogerungszeit automatisch wieder aus-
schaltet.

Ein weiterer Vorteil dieser Schaltung liegt
darin, daB bei der im aligemeinen automa-
tisch arbeitcnden Kfz-lnncnbelcuchtungs-
verzögerung beim Einsteigen in das Fahr-
zeug ebenfalls die Innenbeleuchtung verzö-
gert ausgeschaltet wird. Dies ist besonders
bei Dunkeiheit, wenn marl sofort losfährt,
teilweise recht hinderlich. Bei der im ELy

-Labor entwickelten Abblendlichtverzoge-
rung hingegen schaltet sich das Abblend-

licht erst dann em, wenn die entsprechende
Taste betatigt wurde.

Zur Scha/tung
Auf den ersten BOck sieht die mit 4 Transi-
storen aufgebaute Schaltung viellcicht
etwas kompliziertaus. Em zweiter Buck 1iBt
sic jedoch leicht verstehen.

Beginnen wir zunächst hei der Erlauterung
mit den beiden Widerstanden R 6 und R 7,
die die Basis des Transistors T 2 auf unge-
fähr die halbe Versorgungsspannung legen.
Durch den Basis-Emitter-Spannungsabfall
des Transistors T 2 liegt an dessen Emitter,
also über dem Widerstand R 5, einc Span-
nung von Ca. 0.7 V weniger als an der Basis
von T2.

1st die Taste Ta I nicht gedruckt, befindet
sich an der Basis des Transistors T I Null-
Potential, da der Kondensator C 2 uber den
Widerstand R 2 entladen wurde. Der Tran-
sistor T list daher gesperrt. Durch die Wi-

derstände R 3 und R 4flieSt kein Strom und
die Transistoren T 3 und T 4 sperren eben-
falls. Das Relais Re 1 verharrt im Ruhezu-
stand.

Indem Moment,woTa I gedrucktwird,ladt
sich Ober den sehr niederohmigen Vorwi-
derstand R 1 der Kondensator C2 im
Bruchteil einer Sekunde auf die Betriebs-
spannung auf und 1 1 steuert durch. Dies
zieht einen Stromflul3 durch die Widerstän-
de R3 und R4 nach sich. T3 steuert nun
uber R 9 T 4 an, der seinerseits durchschal-
tet und das Relais Re 1 zieht an.

1st der Schaltkontakt re I parallel zurn Ab-
hlcndlichtschalter angeschlossen, Ieuchten
die Scheinwerfer des Kfz au[

Sofort nach dem Loslassen des Tasters Ta 1
beginnt nun ein Entladevorgang des Kon-
densators C 2 Ober den Widerstand R 2.

Sobald die Spannung an C 2 und damit an
der Basis des Transistors 1 1 geringer wird
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Kfz. -Flachstecker mute/s Schrauben und 4,ittern i44

	
Abh/end/ichtverzogerung

Stückliste
A bblendlichtverzogerung

Haibleiter
Ti, T2 .................BC548C
13 ....................BC558C
T4 ....................BC548C
Dl .....................1N4001

Kondensatoren
C 	 ................100 pF140 V
C2 ................ lOOpF/40V

Widerstdnde
RI	 ......................	 l00D
R2......................1M1
R3	 .....................100 kfl
R4 ......................47 k.1
R5, R6, R7 ..............100 Ui
R8 .....................220 kfl
R9, RIO	 .................10 k2

Sonstiges
Rel	 Kartenrelais, 12 V, stehend,

i x rim, 8 A
Ta 1 .........Taster, 1 x SchlieBer
6 Lötstifte
6 Kfz-Flachstecker 6,3 mm
6 Schrauben M4 x ID mm
12Muttern M4
6 Zahnscheiheri

als die Spannung an der Basis des Transi-
stors T2, beginnt -r i zu sperren, in dcssen
Folge ebenfalls auch T3 und T4 in den
Sperrzustand ubergehen und re I fallt ab -
das Abblendlicht ist wieder ausgeschaltet.

Durch den Widerstand R 8 wird eine geringe
Hysterese erzeugt, damit ein zügiges Durch-
schalten bzw. Sperren der einzelnen Transi-
storen erreicht wird. Sobald nä much die
Transistoren T 1 und damit auch T 3 und T 4
zu sperren beginnen, steigt die Spannung
am Kollcktor von T4 an Lind damit auch
uber den Widerstand R 8 die Spannung an
der Basis von T2.

Du rch cliese Mal3nahme wird bei gleichblei-
bender Basisspannung an T 1 die Basis-
Emitterspannung von 1 1 geringer, da Ober
die steigeride Basisspannung von T 2 auch
die Spannung am Emitter von T2 holier
wurde. Aufgrund der ZusammenschaltLing
der beiden Emittoren vonl 1 und T 2 ver-
ringert sich dadurch zwangslaufig die Basis-
Emitterspannung an T 1, der daraufhin
sperrt. Der eben bcschriebene Vorgang
spieltsich so schnell ab, dal3 sich ein exaktes
Schaltvcrhalten der Kfz-Abblendlichtver-
zogerung crgibt.

Zuin Nachbau
Der Nachbau dieser nUtzlichen Schaltung
gestaltet sich sehr einfach, zumal aus-
schliel3lich handeisubliche und in ihrer
Handhabung wenig kritische Baue!emente
eingesetzt wurden.

Nachdem die Platine in gewohnter Weise
bestuckt wurde, sind von der Best uckungs-
seite her 6 Schrauben M 4x 10 rum durch die
entsprechenden Bohrungen in der Platine
zu stecken und auf der Leiterbahnseite fest
zu verschrauben. Anschliel3end kann die
Platine in das Gehäuseoberteil gesetzt wcr-
den, wozu vorher entsprechencle Bohrun-
gen in den Gehausedeckel einzubringen
sind. Jetzt werden 6 Kfz-Flachstecker mit
4mm Bohrungen von der Gehäuseauf3en-
seite auf die durchgefuhrten Schrauben ge-
legt und mit 6 Muttern M4 fest mit der
Schaltung verbunden.

Wird nun das Gehäuseoberteil auf das ent-
sprechende Gehäuseunterteil gesetzt, hat
man durch die vorstehend beschriebene
Verbindungsmal3nahme cine weitgehende
spritzwassergeschutzte, zuverlässig arbei-
tende elektronische Schaltung, die sicher-
lich lange .Jahre gute Dienste leisten wird.
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